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Kurzbeschreibung 
Die EDELMET GmbH plant am Standort Ophauser Straße 24 in Hagen Vorhalle eine 

Recyclinganlage von Elektro- und Elektronikaltgeräten (EAG) zu betreiben. Diese ist 

immissionsschutzrechtlich genehmigungsbedürftig. Die Einstufung erfolgt nach den 

Nummern 8.11.2.1, 8.11.2.4, 8.12.1, 8.12.2 und 8.12.3.2 des Anhangs 1 der 

4. BImSchV. 

Das Vorhaben nutzt die vorhandenen Hallen, die zuvor von einer Spedition betrieben 

wurden, weiter und ergänzt diese um eine neue Kalthalle für die zur 

witterungsgeschützten Lagerung. Sozial- und Büroräumen sind bereits vorhanden 

und werden modernisiert. Es werden keine neuen Flächen versiegelt  

Die Haupttätigkeit der Anlage ist die Erstbehandlung von Elektro- und 

Elektronikaltgeräten gemäß § 20 des Elektro- und Elektronikgerätegesetz (ElektroG), 

wobei der Fokus auf Elektronikgeräten wie Handys, Computer, Laptops und 

Kleingeräten liegt. Die Geräte und ihre Komponenten werden auf 

Wiederverwendbarkeit geprüft und ggf. instandgesetzt. Ist dieses nicht möglich, 

erfolgt im Rahmen der Erstbehandlung eine manuelle Demontage und 

Schadstoffentfrachtung. 

Ein weiteres Tätigkeitsfeld ist der Metallhandel mit Schwerpunkt auf 

Nichteisenmetallen, insb. Kupfer, Messing, Aluminium und Kabel.  

Das Betriebsgelände hat eine Gesamtfläche von ca. 8.600 m² und befindet sich im 

industriell geprägten Ortsteil Vorhalle. Der Flächennutzungsplan weist das Gebiet als 

gewerbliche Baufläche aus; ein Bebauungsplan besteht nicht. Das Vorhaben ist 

daher gemäß § 34 BauGB zu beurteilen und fügt sich nach Art und Maß in die 

nähere Umgebung ein, an der nördlichen Seite befindet sich die Bahnlinie und 

angrenzend ist ein weiterer Recyclingbetrieb. Schutzgebiete nach UVPG oder 

Naturschutzrecht sind nicht betroffen. Eine standortbezogene Vorprüfung nach 

UVPG ergab keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen. Von der Anlage 

sind keine erheblichen Emissionen zu erwarten. Ein schalltechnisches Gutachten 

bestätigt deutliche Unterschreitungen der maßgeblichen Richtwerte an allen 

relevanten Immissionspunkten. 

Die Betriebszeit erstreckt sich auf werktäglich 06:00 bis 22:00 Uhr. Für sämtliche 

Tätigkeiten bestehen Gefährdungsbeurteilungen, Betriebsanweisungen sowie ein 

umfassendes Arbeitsschutz- und Organisationskonzept. 

Die Anlage dient der Durchführung der gesetzlich vorgeschriebenen Erstbehandlung 

nach § 20 ElektroG. Elektro- und Elektronikaltgeräte werden gemäß der EAG-

BehandV und der LAGA-Mitteilung 31B behandelt. Hierzu wird ein detailliertes 

Abfallbehandlungskonzept erstellt, dass kontinuierlich fortgeschrieben wird. 

Die Prozesse umfassen insbesondere: 

• Prüfung auf Wiederverwendbarkeit 

• ggf. Reparatur und Funktionsprüfung 
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• manuelle Demontage und Schadstoffentfrachtung 

• Entnahme gefährlicher Bauteile (z.B. Batterien, Akkumulatoren) 

• DSGVO-konforme Datenvernichtung 

• Sortierung und geordnete Lagerung der einzelnen Fraktionen 

Flüssigkeitstragende Bauteile werden nicht geöffnet; schadstoffrelevante 

Gerätetypen (z.B. Bildröhren, Monitore mit Leuchtstoffröhren) werden nicht 

behandelt, sondern an dafür spezialisierte Betriebe weitergeleitet. 

Mit der geplanten Nutzung der bestehenden Infrastruktur und der Ergänzung um die 

neue Kalthalle wird der Standort sachgerecht an die Anforderungen des beantragten 

Anlagenbetriebs angepasst. Das Vorhaben gewährleistet eine ordnungsgemäße und 

umweltverträgliche Behandlung der Elektro- und Elektronikaltgeräte und trägt zu 

einer rechtssicheren und ressourcenschonenden Abfallbewirtschaftung am Standort 

Hagen bei. 
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